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Pflegereform. Besser als nichts, aber Probleme sind nicht 
gelöst 
 
Zum gestrigen Bundeskabinettsbeschluss zur aktuellen Pflegereform sagt Franz 
Wagner, Präsident des Deutschen Pflegerats e.V. (DPR): 
 
„Die Pflegereform 2021 ist Stückwerk einer Politik, die sich nicht auf das Ge-
samte konzentriert, sondern versucht, einzelne Baustellen in Minischritten zu 
schließen. Die Reform ist zwar besser als nichts, aber viele Probleme bleiben. 
 
In ihren Einzelteilen sind in der Reform sowohl in der geplanten Bezahlung der 
Pflege- und Betreuungskräfte nach Tarif, in der Anwendung bundeseinheitlicher 
Pflegepersonalschlüssel, in der Kompetenzerweiterung der Pflegefachpersonen 
wie auch in der Entlastung der Pflegebedürftigen in der vollstationären Pflege 
die richtigen Themen angesprochen. Deren Umsetzung ist aber zu wenig ehrgei-
zig und die Effekte sind abzuwarten. Es fehlt die große Vision für eine Gesamtre-
form. Hierzu gehört u.a. die Klärung der Finanzierung, die Investitionskosten-
frage wie auch eine stärker sektorenübergreifende Leistungserbringung sowie 
eine noch weitreichendere Kompetenzverlagerung hin zu den Pflegefachperso-
nen als diese jetzt geplant ist. 
 
Die jetzige Reform verlangt insbesondere den Mitarbeitenden der vollstationä-
ren Pflegeeinrichtungen enorm viel ab. Gleichzeitig fehlen klare Aussagen zur 
vollständigen Umsetzung des Personalbemessungsverfahrens und diese stehen 
zudem unter Genehmigungsvorbehalt der Bundesregierung und des Bundesrats. 
Das dadurch gegebene Signal an die Profession ist kein gutes. Zugleich fehlt die 
Perspektive für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der ambulanten Pflege. 
Für sie geht die Arbeit mit ihren enormen Belastungen so weiter wie bisher. 
  
Der nächsten Bundesregierung bleibt ein enormer Reformauftrag. Die jetzigen 
Vorschläge müssen ergänzt und wo nötig miteinander verknüpft werden. Das 
muss in den kommenden Koalitionsverhandlungen Bestandteil dieser sein. Als 
zwei der wesentlichsten Punkte müssen dabei die finanzielle Entlastung der Pfle-
gebedürftigen und die Sicherung der Versorgung durch die Profession Pflege 
durch Investitionen in den Beruf aufgenommen werden.“ 
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Zum Deutschen Pflegerat e.V. (DPR): 
 
Der Deutsche Pflegerat e.V. wurde 1998 gegründet, um die Positionen der Pflegeorganisati-
onen einheitlich darzustellen und deren politische Arbeit zu koordinieren. Darüber hinaus 
fördert der Zusammenschluss aus 16 Verbänden die berufliche Selbstverwaltung. Seit 2003 
handelt der Deutsche Pflegerat e.V. als eingetragener, gemeinnütziger Verein. Als Bundesar-
beitsgemeinschaft des Pflege- und Hebammenwesens und Partner der Selbstverwaltung im 
Gesundheitswesen vertritt der Deutsche Pflegerat heute die insgesamt 1,2 Millionen Be-
schäftigten der Pflege. Über die berufliche Interessenvertretung hinaus ist der Einsatz für 
eine nachhaltige, qualitätsorientierte Versorgung der Bevölkerung oberstes Anliegen des 
Deutschen Pflegerats. 
 
Präsident des Deutschen Pflegerats ist Dr. h.c. Franz Wagner. Vize-Präsidentinnen sind Irene 
Maier und Christine Vogler. 
 
Mitgliedsverbände des DPR: 
 
- Arbeitsgemeinschaft christlicher Schwesternverbände und Pflegeorganisationen e.V. (ADS) 
- AnbieterVerband qualitätsorientierter Gesundheitspflegeeinrichtungen e.V. (AVG) 
- Bundesverband Lehrende Gesundheits- und Sozialberufe e.V. (BLGS) 
- Bundesverband Geriatrie e.V. (BVG) 
- Bundesverband Pflegemanagement 
- Deutscher Hebammenverband e.V. (DHV) 
- Berufsverband Kinderkrankenpflege Deutschland e.V. (BeKD) 
- Bundesfachvereinigung Leitender Krankenpflegepersonen der Psychiatrie e.V. (BFLK) 
- Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe e.V. (DBfK) 
- Deutsche Gesellschaft für Endoskopiefachberufe e.V. (DEGEA) 
- Deutsche Gesellschaft für Fachkrankenpflege und Funktionsdienste e.V. (DGF) 
- Deutscher Pflegeverband e.V. (DPV) 
- Katholischer Pflegeverband e.V. 
- Verband der Schwesternschaften vom Deutschen Roten Kreuz e.V. (VdS) 
- Verband für Anthroposophische Pflege e.V. (VfAP) 
- Verband der PflegedirektorInnen der Unikliniken e.V. (VPU) 
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